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Lebendige Bergmannstradition in Annaberg-Buchholz 

Bergparade am 18. Dezember 2011 mit etwa 1000 Trachtenträgern

Dass die bergmännische Tradition im Erzgebirge tief verwurzelt ist, zeigt eindrucksvoll die große Bergparade, die am 18. Dezember in die Berg- und Adam-Ries-Stadt Annaberg-Buchholz einlädt. Sie ist eine gewaltige Präsentation bergmännischen Brauchtums. Rund 1000 Trachtenträger sind der traditionsreichen Silberstadt zu Gast. Darunter befinden sich Vereine aus vielen Bergbauregionen. Allein aus dem Saarland reisen drei Bergmannsvereine an. Darüber hinaus nehmen Knappschaften aus Sachsen-Anhalt und aus der Tschechischen Republik an der Bergparade teil. Insgesamt werden 39 Bergmannsvereine sowie sechs bergmännische Musikvereine, Kapellen und Orchester erwartet. Den glanzvollen Schlusspunkt setzt das große Bergkonzert an der berühmten St. Annenkirche. Es wird von über 200 Bergmusikern musikalisch ausgestaltet. Vertreter des Freistaates Sachsen und des Oberbergamtes in Freiberg werden ebenfalls der Bergparade ihre Reverenz erweisen.

Etwa 50.000 Gäste sahen im Vorjahr dieses Glanzlicht regionaler Brauchtumspflege. Die Veranstaltung in Annaberg-Buchholz bildet den traditionell den Höhepunkt der Adventszeit im Erzgebirge. Jeweils am vierten Adventssonntag lädt der Sächsische Landesverband der Bergmanns-, Hütten- und Knappenvereine zu seiner traditionellen Abschlussbergparade ein. Bergmannsvereine aus fast allen sächsischen Bergstädten entlang der berühmten „Silberstraße", wie z. B. aus Zwickau, Schneeberg, Schwarzenberg, Marienberg und Freiberg sowie zahlreiche Gastvereine zeigen sich dabei den Besuchern im prächtigen Berghabit. 

Für den musikalischen Rahmen sorgen bekannte Bergmannsmärsche und beliebte bergmännische Weisen, z. B. das bekannte Lied „Glück auf, der Steiger kommt“. Wie in alter Zeit präsentieren sich die bergmännischen Traditionsvereine in strenger, standesgemäßer Ordnung, ein kulturhistorisches Erlebnis besonderer Art und eine eindrucksvolle Reverenz an die sächsische und erzgebirgische Bergbaugeschichte und -gegenwart. Die große Bergparade am vierten Advent versteht man in der Stadt als Zeichen besonderer Wertschätzung durch bergmännische Traditionsvereine aus dem gesamten Bundesgebiet.

Angeführt von Mitgliedern des Bundes- und Landesvorstandes der deutschen Bergmanns-, Hütten- und Knappenvereine, der sächsischen Landesstandarte, der gastgebenden Bergknapp- und Brüderschaft „Glück auf" Frohnau/Annaberg-Buchholz e.V. sowie dem Bergmusikkorps „Frisch Glück“ Annaberg-Buchholz e.V. bewegt sich die Annaberger Bergparade ab 13.30 Uhr vom Busbahnhof über die Wolkensteiner Straße, den Annaberger Markt zum Eduard-von-Winterstein-Theater und zurück zur St. Annenkirche. Vor der Kulisse der größten spätgotischen Hallenkirche Sachsens gibt es zum Abschluss ab 14.45 Uhr ein gewaltiges Bergkonzert. 

Der MDR nimmt die Bergparade und das Konzert zum Anlass für seine Sendung „Annaberger Weihnachtszauber“, die am 18. Dezember 2011 ab 15.15 Uhr ausgestrahlt wird. Neben der Bergparade werden dabei auch Buckelbergwerke, Lichtertürken und der Annaberger Weihnachtsmarkt ins Blickfeld rückt.  

Parkplätze für PKW und Busse sind u. a. auf dem Großparkplatz „Kätplatz“ an der B 95, im Parkhaus "Altstadt" an der B 101 und in der Tiefgarage unter dem Annaberger Markt nutzbar.

Reverenz an Silberstadt - lebendige Traditionspflege - aktiver Bergbau

In der Berg- und Adam-Ries-Stadt ist der Atem einer fünfhundertjährigen Bergbaugeschichte noch heute in vielfältiger Weise spürbar. Lebendige Brauchtums- und Traditionspflege prägt das städtische und kulturelle Leben. 

Als wahrscheinlich einzige Stadt in Deutschland besteht in Annaberg-Buchholz die Chance, gleich in vier bedeutende Gruben des 16. Jahrhunderts einzufahren. Heute werden sie als Besucherbergwerke von drei engagierten Vereinen und der Stadt betrieben. 


Der „Dorotheastolln" stellt die reichste, der „Markus-Röhling-Stolln" die tiefste und die Grube „St. Briccius“ die älteste Fundstätte des Annaberger Grubenreviers dar. Das Silber-Besucherbergwerk „Im Gößner"  lädt mitten in der historischen Altstadt ein, zu den historischen und monetären Wurzeln der Stadt vorzudringen. 


Die St. Annenkirche birgt mit dem berühmten Bergaltar von Hans Hesse (1521) die früheste Darstellung der Technologie des Silberbergbaus in Sachsen und der Frohnauer Hammer -einstige städtische Münze und Bergschmiede- repräsentiert ein bedeutendes technisches Denkmal der Bergbau- und Industriegeschichte. In der „Schatzkammer der Rechenkunst“, dem Adam-Ries-Museum, kann die Wirkungsstätte des berühmten Bergbeamten und Rechenmeisters in Augenschein genommen werden, der von 1522/23 bis zu seinem Tod 1559 in der Bergstadt wirkte.

Die Bergkirche St. Marien im Annaberger Stadtzentrum ist die einzige bergmännische Sonderkirche Sachsens. Von 1502 bis 1511 wurde sie errichtet und ausschließlich mit Geldern der Bergknappschaft finanziert. Bis ins 19. Jahrhundert bezahlte die Knappschaft ihre Bergprediger selbst. Heute beherbergt die Kirche das Holzkunstwerk „Bergmännische Krippe“.

Die Manufaktur der Träume lädt dazu ein, bergmännische Kultur kennen zu lernen. Die Bergparade August des Starken von 1719 im Miniaturformat, Buckel- und Flaschenbergwerke, zahlreiche geschnitzte Bergleute, Miniaturbergwerke und ein Modell des berühmten Annaberger Bergaltars zeigen in vielfältiger Weise erzgebirgisch-sächsische Bergbau- und Kunstgeschichte.

Darüber hinaus gibt es mit der Bergknapp- und Brüderschaft „Glück auf" zu  Frohnau/ Erzgebirge e.V., dem Bergmusikkorps „Frisch Glück“ Annaberg-Buchholz/Frohnau e.V., sowie den Vereinen „Altbergbau Markus-Röhling-Stolln Frohnau e.V., der „IG Altbergbau Dorotheastollen/Himmlisch Heer e.V." und der „Gewerkschaft St. Briccius e.V.“ aktive Interessengemeinschaften, die sich die bergmännische Traditionspflege und die Bewahrung bergmännischer Sachzeugen auf die Fahne geschrieben haben.

Inzwischen hat der aktive Bergbau im Erzgebirge wieder begonnen. Südlich von Annaberg-Buchholz, in Niederschlag bei Bärenstein, wird das Mineral Flussspat abgebaut, ein begehrter Stoff in der Bohr- und Röntgentechnik, für Teflon und Gore-Tex sowie für die Automobilindustrie. Hauer und Steiger werden künftig nicht mehr nur als Mitglieder von Bergparaden zu sehen sein, sondern für die Arbeit unter Tage ganz konkret benötigt. Geschätzte drei Millionen Tonnen Flussspat liegen in Niederschlag, Arbeit für etwa 30 Jahre. Und es gibt noch viele andere Minerale, Erze und Metalle im Erzgebirge... 
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